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Loc. Lu Macchietu 

In aktuelle Territorium von Luogosanto befinden sich in der Ortschaft Lu Macchjetu, in 

der Nähe des Dorfes Bassacutena, drei Kultgebäude, die Santa Maria, San Pietro und San 

Simplicio geweiht sind. Dieser Bereich scheint durch die alten Ortsbezeichnung Sùraga 

belegt: Aufgrund der Ähnlichkeit des Namens sowie der Präsenz der drei Kultgebäude, 

die aus den Quellen bekannt sind, wurde eine Beziehung zur Ortschaft Surake hergestellt, 

die in verschiedenen Dokumenten im Zusammenhang mit einigen Gütern erwähnt wird, 

die zwischen der judikalen und der eklesisatischen Macht sowie der Opera di Santa Maria 

di Pisa zumindest seit dem Jahr 1339 strittig waren. Der Ort muss eine besondere Bedeu-

tung gehabt haben, da hier die offiziellen Akten des Judikats Gallura verfasst wurden. 

In der Vereinbarung aus dem Jahr 1173 zwischen der Opera di Santa Maria di Pisa und 

Bernardo, dem Bischof von Civita über die Zuordnung der Kirchen und Villen, die bereits 

der pisanischen Kathedrale und der Diözese Gallura gestiftet wurden, werden die Kirchen 

San Pietro (Abb. 1) und Santa Maria di Surake (Abb. 2) erwähnt. Von der ersten sind nur 

wenige Mauerreste erhalten, aus denen auf den Grundriss eines kleinen Bauwerks mit 

Apsis geschlossen werden kann; Santa Maria wird hingegen noch heute genutzt, auch 

wenn das Aussehen durch Restaurierungsarbeiten im 20. Jahrhundert verändert wurde. 

Die Kirche wird bereits im Jahr 1135 unter den Besitzungen der Viktorianermönche aus 

Marseille erwähnt.  

◼ 



 
 

 
3 

 
Abb. 1 - Luogosanto, Lu Macchjetu: Ruine der Kirche San Pietro (aus: PINNA 2008, S. 96, Abb. 76). 

 
Abb. 2 - Luogosanto, Lu Macchjetu: Kirche Santa Maria (aus: PINNA 2008, S. 96, Abb. 75). 

Unweit befindet sich ein weiteres Kultgebäude, das noch genutzt wird, San Simplicio 

(Abb. 3). Die Widmung an den Bischof von Civita an dieser Stelle wird mit topographi-

schen Bezügen in Zusammenhang gebracht, die in der Passio enthalten sind, der Tradition 
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zufolge die Zufluchtsstätte des Heiligen während der Zeit der Verfolgungen. Die Kirche 

wird in den mittelalterlichen Dokumenten nicht erwähnt, es ist jedoch nicht unwahr-

scheinlich, dass sie auf wesentlich älteren Mauerresten errichtet wurde: Im Inneren befin-

det sich auf dem Altar ein Simulakrum aus Marmor von San Simplicio (Abb. 4) im Bischofs-

gewand. 

 
Abb. 3 - Luogosanto, Lu Macchjetu: Kirche San Simplicio (aus: PINNA 2008, S. 70, Abb. 49). 
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Abb. 4 - Luogosanto, Lu Macchjetu: Simulacrum von San Simplicio im Inneren der gleichnamigen Kirche 

(aus: PINNA 2011, S. 346, Abb. 7). 

 

In den Gebiet befinden sich außerdem die Ruinen eines alten Orts, vielleicht von Surake, 

der die Kultgebäude umgab.  
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